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5 Funktionsbeschreibung

5-1 Funktionen-Auswahliste

F: Grundfunktionen 

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

F00
Parameter-
schutz

0: Parameter freigegeben
1: Parameter gesperrt 

- - 0 X

F01
Frequenzsol-
lwert 

0: Bedienteilbetrieb ( ,  Tasten)
1: Spannungseingang (Klemme [12])

(0 V DC bis +10 V DC)
2: Stromeingang (Klemme [C1])

(4 mA DC bis 20 mA DC)
3: Spannungs- und Stromeingang

(Klemmen [12]+[C1])
4: Eingebautes Potentiometer

- - 4 X

F02 Betriebsart

0: Bedienteilbetrieb 
(Drehrichtung über die Steuerklem-
men)

1: Klemmleistenbetrieb
2: Bedienteilbetrieb

(Vorwärtsbetrieb)
3: Bedienteilbetrieb

(Rückwärtsbetrieb)

- - 2 X

F03
Maximale Au-
sgangsfre-
quenz

50 Hz bis 120 Hz Hz 1 50 X

F04 Eckfrequenz 25 Hz bis 120 Hz Hz 1 50 X

F05
- Nicht änderbar. - -

0
-

F06 0

F07
Beschleuni-
gungszeit

0,0 s bis 60,0 s
Wird 0,0 eingegeben, so wird 0,1 
Sekunde eingestellt.

s 0,1 6,0

F08
Verzögerungs-
zeit

0,1 s bis 60,0 s s 0,1 6,0

F09
Drehmoment-
anhebung

0,1 : Variable Drehmomentcharakteristik
2 bis 31: Konstante Drehmomentcharak-
teristik

- 1 13
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Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

F10

Elektronisches 
Motortemperatur-
relais

(Funktion)

0: Inaktiv
1: Aktiv (für 4-poligen Standardmotor)
2: Aktiv (für 4-poligen fremdbelüfteten Motor)

- - 1

F11 (Pegel) 20 % bis 135 % des Umrichternennstroms A 0,01

Typischer 
Wert für 

4-poligen 
Motor von 

Fuji

F12
(Thermische 
Zeitkon-
stante)

0,5 min bis 10,0 min min 0,1 5,0

F14

Wiederanlauf 
nach kurzzeiti-
gem Netzspan-
nungsausfall 

(Funktion)

0: Inaktiv (Abschaltung, und Alarm bei Netz-
spannungsausfall)

1: Inaktiv (Abschaltung, und Alarm bei Wiede-
rkehr der Netzspannung)

2: Aktiv (Kurzzeitiger Stop und Neustart mit 
dem Frequenzsollwert, der vor dem Span-
nungsausfall eingestellt war)

3: Aktiv (Kurzzeitiger Stop und Neustart mit der 
Startfrequenz)

- - 0 X

F15
Frequenzgrenze 

(Obere)
0 Hz bis 120 Hz

Hz 1
70

F16 (Untere) 0 Hz bis 120 Hz 0

F17
Verstärkung 
(für den Analog-
sollwert )

0: 0 bis 10 V DC (4 bis 20 mA DC)
1: 0 bis 5 V DC (4 bis 12 mA DC)

- - 0 X

F18 Frequenzoffset -120 Hz bis 120 Hz Hz 1 0

F20

Gleichstrom-
bremse

(Start-
frequenz)

Festgelegt auf 3 Hz Hz - 3,0 -

F21 (Pegel) 0 % bis 100 % % 1 50

F22 (Bremszeit) 0,0 s (Inaktiv), 0,1 s bis 30,0 s s 0,1 0,0

F23 Startfrequenz 1 Hz bis 6 Hz Hz 1 1 X

F24 - Nicht änderbar. - - 0,0 -

F25 Stopfrequenz 1 Hz bis 6 Hz Hz 1 1 X
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Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

F26
Motorgeräusch 

(Taktfre-
quenz)

0 bis 15kHz 
Wird 0 eingegeben, so wird 0,75 kHz 
eingestellt.

kHz 1 15

F27
(Klang-
farbe)

0: Pegel 0 1: Pegel 1
2: Pegel 2 3: Pegel 3

- - 0

F30
 FM-Klemme

(Pegel)
0 bis 200 % % 1 100

F31 (Funktion)

0: Ausgangsfrequenz
1: Ausgangsstrom
2: Betrag der PID-Rückführung
3: Zwischenkreisspannung

- - 0

F36
Störmelde-
relais 30Ry

0: Im Fehlerzustand erregt
1: Im Normalzustand erregt

- - 0 X

E: Erweiterte Grundfunktionen

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

E01 Klemme X1 
(Funktion)

Klemme X2
(Funktion)

Klemme X3
(Funktion)

Verwenden Sie zum Wählen der 
Klemmenfunktionen für [X1], [X2] und [X3] 
die unten aufgeführten Codewerte

- - 0 X

E02 - - 2 X

E03 - - 3 X

0: Festfrequenzanwahl 1 (SS1)
1: Festfrequenzanwahl 2 (SS2)
2: Pulssperre (BX)
3: Alarm-Reset (RST)
4: Externe Störkette (THR)
5: Bedienteilfreigabe (WE-KP)
6: Aufhebung der PID-Regelung 

(Hz/PID)
7: Schnittstellenfreigabe (LE)
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C: Sollwert- Kontrollfunktionen

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich
Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

C01 Resonanz-
frequenz 1

0 bis 120 Hz Hz

1 0

C02
2

1 0

C03
3

1 0

C04 (Hysterese) 0 bis 30 Hz Hz 1 3

C05 Festfrequenz 1

0,0 bis 120 Hz Hz

0,1 0,0

C06 2 0,1 0,0

C07 3 0,1 0,0

P: Motorparameter

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

P00
Motor-
charakteristik

0 bis 10 - - 2

H: Höhere Funktionen

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

H01 Betriebszeit Gesamtbetriebszeit
100 
h

1 0 -

H02 Fehlerspeicher
Der Inhalt der letzten vier Störmeldungen 
wird nacheinander dargestellt.

- - - - - -

H03
Parameter- 
initialisierung

1: Initialisieren
(Laden der Werkseinstellung)

- - 0 X
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Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

H04
Auto-Reset 

(Funktion)
0: Kein neuer Versuch
1: Max. 5 Neuversuche

- - 0

H06
Lüfter-
abschaltung

0: Inaktiv
1: Aktiv

- - 0

H20
PID-Regelung

(Betriebsart)

0: Inaktiv
1: Aktiv (Normalbetrieb)
2: Aktiv (Inversbetrieb)

- - 0 X

H21
(Geber-
signal)

0: Klemme [12]
(0 bis +10 V DC) 

1: Klemme [C1]
(4 bis 20 mA DC) 

2: Klemme [12]
(+1 bis +5 V DC) 

- - 1 X

H22
(P-Ver-
stärkung)

0,01 bis 10,0 mal (1 bis 1000 %) - 0,01 0,01

H23 (I-Anteil)
0,0 s : Inaktiv
0,1 bis 999 s

s 0,1 0,0

H24 (D-Anteil)
0,00 s : Inaktiv
0,01 bis 10,0 s

s 0,01 0,00

H25 (Geberfilter) 0,0 bis 60,0 s s 0,1 0,5

O: Optionale Funktionen

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

o00

Option-
sanwahl  
(RS485- 
Kommuni-
kation)

0: Option inaktiv
1: Option aktiv
Auf 0 setzen, wenn die optionale RS485-
Schnittstelle nicht benutzt wird.

- - 0

o01
Stations-
adresse

1 bis 31 - - 1
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Tabelle 5-1-1 Funktions-Auswahlliste

Hinweis: Einzelheiten zu "o01" bis "o11" finden Sie in der Bedienungsanleitung zur 
RS485-Schnittstelle.

Code- Nr. Bezeichnung Einstellbereich Einh
eit

Klein-
ste 

Schritt-
weite

Werksein-
stellung

Im 
Betrieb 

änderbar

Eigene 
Einstel-
lungen

o02

Wahl des Be-
triebs bei Auf-
treten eines 
Fehlers

0: Er8-Abschaltung bei 8 hintereinander 
aufgetretenen Kommunikationsfeh-
lern oder Prüfsummenfehlern.

1: Er8-Abschaltung bei 8 hintereinander 
aufgetretenen Kommunikationsfeh-
lern oder Prüfsummenfehlern nach 
Ablauf der im Timer eingestellten Zeit 
(o03).

2: Er8-Abschaltung, wenn der Kommu-
nikationsfehler nicht bis zum Ablauf 
der im Timer eingestellten Zeit (o03) 
behoben ist.

3: Neustart und Fortsetzung des Betriebs 
mit dem Kommunikations- oder Prüf-
summenfehler.

- - 0

o03 Timer 1 bis 60 s s 1 2

o04
Übertragung-
sgeschwindi-
gkeit

0: 19200bps 1: 9600bps
2: 4800bps 3: 2400bps
4: 1200bps

- - 1

o05 Datenlänge 0: 8 bits 1: 7 bits - - 0

o06 Paritäts-Bit
0: Keine Parität 1: Gerade Parität
2: Ungerade Parität

- - 0

o07 Stop-Bit 0: 2 bits 1: 1 bit - - 0

o08

Erfassungszeit 
für die Unter-
brechung der 
Kommunika-
tion

0: Keine Erfassung, 1 bis 60 s s 1 0

o09
Antwortinter-
vall

0,00 bis 1,00 s s 0,01 0,01

o10
RS485-
Befehl (Fre-
quenzsollwert)

0: Wahl des Frequenzsollwertes über 
F01

1: Wahl des Frequenzsollwertes  über die 
RS485-Schnittstelle

- - 0 X

o11
RS485-
Befehl (Be-
triebsbefehl)

0: Wahl des Betriebsbefehls über F02
1: Wahl des Betriebsbefehls über die 

RS485-Schnittstelle
- - 0 X
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5-2 Die Funktionen im Detail

Parameterschutz

Eingestellte Daten können gesperrt werden, um
ein versehentliches Ändern beim Arbeiten mit
dem Bedienteil zu verhindern.

Parameter freigegeben.

Parameter gesperrt.

Der Wert wird geändert, wenn die Tasten 
und  oder  gleichzeitig betätigt werden.

Frequenzsollwert

Die folgenden fünf Werte können gewählt wer-
den.

Bedienteilbetrieb [Tasten ,  ]

Spannungseingang 
(Klemme [12]) (0 bis + 10 V DC)

Stromeingang 
(Klemme [C1]) (4 bis 20 mA DC)

Spannungseingang (Klemme [12])
+ Stromeingang (Klemme [C1])

Analogsollwert (eingebautes Sollwer-
tpotentiometer)

Betriebsart

Die folgenden vier Werte können gewählt wer-
den. Siehe auch Tabelle 2-3-3.

Bedienteilbetrieb
[Tasten , ]

Der Motor läuft, wenn die Taste ,
und verzögert und stoppt, wenn die Taste

 betätigt wird. Die Drehrichtung
hängt wie folgt von den Klemmen
Vorwärts und Rückwärts (FWD und
REV) ab: 

Wird mit externer Spannungsversor-
gung gearbeitet (SW7 ist auf CM ge-
setzt):
+24 bis +27 V DC
zwischen FWD und P24/CM: Vorwärts
+24 bis +27 V DC
zwischen REV und P24/CM: Rückwärts
Kein Betrieb ist möglich, wenn +24 bis
+27 V DC sowohl an FWD als auch an
REV oder an keine der Klemmen ange-
legt sind.

Wird mit der internen Spannungsver-
sorgung gearbeitet (SW7 ist auf P24
gesetzt):
FWD - P24/CM kurzgeschlossen:
Vorwärts
REV - P24/CM kurzgeschlossen:
Rückwärts
Kein Betrieb ist möglich, wenn sowohl
die Klemme FWD als auch REV oder
aber keine von beiden mit der Klemme 
P24/CM kurzgeschlossen ist.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

4 X

F00

0

1

F01

0

1

2

3

4

VORSICHT
Hohe Drehzahlen lassen sich über den
Frequenzumrichter leicht einstellen.
Überprüfen Sie daher sorgfältig die
Grenzdrehzahlen des Motors und der
Maschine, ehe Sie die Einstellungen
verändern.
Verletzungsgefahr!

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

2 X

F02

0
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Klemmleistenbetrieb (Digitaleingang)
(FWD, REV)
Wird mit externer Spannungsversor-
gung gearbeitet (SW7 ist auf CM ge-
setzt):
Vorwärtslauf mit +24 bis +27  V DC
zwischen FWD und P24/CM, und Ver-
zögerung bis zum Stop, wenn die Ver-
bindung offen ist.
Rückwärtslauf mit +24 bis +27  V DC
zwischen REV und P24/CM, und Ver-
zögerung bis zum Stop, wenn die Ver-
bindung offen ist.
Kein Betrieb ist möglich, wenn +24 bis
+27  V DC sowohl an FWD - P24/CM
und an REV - P24/CM angelegt sind.

Wird mit der internen Spannungsver-
sorgung gearbeitet (SW7 ist auf P24
gesetzt):
Vorwärtslauf, wenn FWD und P24/CM
kurzgeschlossen sind, und Verzöge-
rung bis zum Stop, wenn die Verbin-
dung offen ist.
Rückwärtslauf, wenn REV und P24/CM
kurzgeschlossen sind, und Verzöge-
rung bis zum Stop, wenn die Verbin-
dung offen ist.
Kein Betrieb ist möglich, wenn sowohl
FWD als auch REV mit P24/CM kurz-
geschlossen sind.

Bedienteilbetrieb (Vorwärtslauf) 
[Tasten ,  ]

Der Motor läuft vorwärts, wenn die Ta-
ste  betätigt wird, und verzögert
bis zum Stop, wenn die Taste 
betätigt wird. Eingaben über die Klem-
men FWD und REV werden ignoriert.

Bedienteilbetrieb (Rückwärtslauf) 
[Tasten , ]

Der Motor läuft rückwärts, wenn die Ta-
ste , und verzögert und stoppt,
wenn die Taste  betätigt wird.
Eingaben über die Klemmen FWD und
REV werden ignoriert.

Hinweis: Diese Funktion kann nur geändert
werden, wenn die Klemmen FWD
und REV offen sind.

Maximale Ausgangsfrequenz

Diese Funktion setzt die maximale Ausgangsfre-
quenz.

1

2

3

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

50 Hz X

Die maximale Ausgangsfrequenz
kann mit einer Auflösung von 1 Hz
im Bereich von 50 bis 120 Hz ein-
gestellt werden.

bis

F03

5 0

1 2 0

    f

 
V

Maximale Spannung

Maximale Ausgang-
sfrequenz

VORSICHT
Hohe Drehzahlen lassen sich über den
Frequenzumrichter leicht einstellen.
Überprüfen Sie daher sorgfältig die
maximalen Drehzahlen des Motors
und der Maschine, ehe Sie die Einstel-
lungen verändern.
Verletzungsgefahr!
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Eckfrequenz

Diese Funktion stellt die Eckfrequenz (den Kni-
ckpunkt zwischen der Kennlinie des konstanten
Drehmomentes und der konstanten Ausgang-
sleistung) ein.

Stellen Sie eine Frequenz ein, die der Kennlinie
des Motors entspricht.
Es kann auch eine Frequenz eingestellt werden,
die über der maximalen Frequenz liegt, wobei
die Ausgangsspannung nicht den Maximalwert
erreicht.

Die Parameter können nicht geändert werden.

Beschleunigungszeit

Wird 0,0 eingegeben, so wird 0,1 eingestellt.

Verzögerungszeit

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

50 Hz X

Die Eckfrequenz kann mit einer
Auflösung von 1 Hz im Bereich
zwischen 25 und 120 Hz einge-
stellt werden.

bis

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

F04

2 5

1 2 0

V

    f

Maximale 
Spannung

Eck
 frequenz

F05

F06

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

6, 0 s

Die erforderliche Zeit zur
Erhöhung der Frequenz von 0,0
Hz bis zur maximalen Frequenz
kann in Schritten von 0,1 s von 0,0
bis 60,0 s eingestellt werden.

bis

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

6, 0 s

Die erforderliche Zeit zur Verringe-
rung der Frequenz von der maxi-
malen Frequenz bis auf 0,0 Hz
kann in Schritten von 0,1 s von 0,1
bis 60,0 s eingestellt werden.

bis

F07

0. 0

6 0. 0

F08

0. 1

6 0. 0
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Drehmomentanhebung

Bei dieser Funktion kann je nach Art der Last
und der Kennlinie des Motors unter 32 Arten von
Drehzahlanhebungen gewählt werden. 

Stellen Sie  ein, wenn Sie mit einem
Frequenzumrichtermotor von Fuji Electric
arbeiten.

Elektronisches Motor-
temperaturrelais (Funktion)

Mit dieser Funktion kann zwischen den folgen-
den drei Werten gewählt werden:

Inaktiv

Aktiv (für 4-poligen Standardmotor)

Aktiv (für 4-poligen fremdbelüfteten Mo-
tor)

Elektronisches Motor-
temperaturrelais (Pegel)

Stellen Sie den Wert ein, der sich durch Multi-
plikation des Motornennstromes mit dem Koeffi-
zienten K (entsprechend der Länge der Motor-
zuleitung) ergibt.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

13

Bei Lasten mit quadratischem
Drehmomentverlauf 
(Lüfter, Pumpen)

bis

Niedriger

bis

Höher

F09

0

1

2

3 1

Ausgangs-
spannung Höher

Niedrig
er

Ausgangsfrequenz

Quadratischer 
Drehmomentverlauf

8

Werkseinstellung
Im Betrieb
änderbar

1

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

Motornennstrom

bis

Mit dieser Funktion wird der Pegel
des elektronischen Motorschutzes
unter Verwendung des Motornen-
nstromes eingestellt. 
Es kann ein Wert im Bereich von
20 bis 135 % des Nennstromes
des Frequenzumrichters einge-
stellt werden.
Ströme unter 9,99 A können in
Schritten von 0,01 A und Ströme
über 10,0 A in Schritten von 0,1 A
eingestellt werden.

Leistung des 
Frequenz-
umrichters

Länge der Motorzuleitung

0 m 40 m 50 m 100 m 200 m

GSX600-0.4-S K=1 K=1,1
GSX600-0.75-S

 bis
GSX600-2.2-S

K=1

F10

0

1

2

F11

0. 1 4

2 2. 3
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Elektronisches Motor-
temperaturrelais
(Termische Zeitkonstante)

Im untenstehenden Bild ist gezeigt, welcher
Dauerstrom bei F10 = 1 (Standardmotor) zuläs-
sig ist.

Im untenstehenden Bild ist gezeigt, welcher
Dauerstrom bei F10 = 2 (fremdbelüfteter Motor)
zulässig ist. 100 % zulässiger Dauerstrom ist der
Stromwert, der mit der Funktion F11 eingestellt
ist.

Die unten im Bild wiedergegebenen Kurven zei-
gen den Verlauf der Ansprechcharakteristik des
elektronischen Motortemperaturrelais. Die Wer-
te des Ausgangsstromes für die Einstellwerte
des elektronischen Motortemperaturrelais (die
mit der Funktion F11 eingestellt werden) sind auf
der horizontalen Achse und die Ansprechzeit bei
dem Ausgangsstrom ist auf der waagerechten
Achse aufgetragen.
Diese Kurve gilt für F10 = 1 und eine Eckfre-
quenz von 50 Hz. Die Charakteristiken für Au-
sgangsfrequenzen oberhalb der Eckfrequenz
sind die gleichen wie bei der Eckfrequenz.
Wenn die Funktion F10 auf 2 gesetzt wird, sind
die Ansprechcharakteristiken immer gleich de-
nen bei der Eckfrequenz. Die Ansprechzeit bei
einem Ausgangsstrom von 150 % läßt sich über
die Funktion F12 einstellen.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

5,0 min

bis

Mit dieser Funktion wird die An-
sprechzeit des elektronischen Mo-
torschutzes beim Fließen eines
Stromes in Höhe von 150 % des
Motorstromes eingestellt.
Es kann eine Zeit von 0,5 bis
10,0 min eingestellt werden (in
Schritten von 0,1 min).

F12

0. 5

1 0. 0

0
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Wiederanlauf nach kurzzeitigem 
Netzspannungsausfall (Funktion)

Mit dieser Funktion wird festgelegt, ob nach ei-
nem kurzzeitigen Ausfall der Netzspannung bei
Wiederkehr der Spannung ein Neustart erfolgt.

Inaktiv

Ausfall im Stop-Modus:
Der Stop-Modus bleibt auch nach
der Wiederkehr der Spannung erhal-
ten.

Ausfall während des Betriebs:
Die Unterspannungsanzeige (LU)
wird aufgrund der Unterspannung
sofort erhalten, der Frequenzumri-
chter schaltet ab und geht in den
Stör-Modus.

Inaktiv

Ausfall im Stop-Modus:
Der Stop-Modus bleibt auch nach
der Wiederkehr der Spannung erhal-
ten.

Ausfall während des Betriebs:
Sofort bei Ausfall der Netzspannung
erscheint die Anzeige LU, und der
Umrichter schaltet den Ausgang ab.
Mit Wiederkehr der Spannung geht
der Umrichter in den Stör-Modus.

Aktiv
Der Frequenzumrichter läuft 0,5 s nach
der Wiederkehr der Spannung mit der
vor dem Ausfall eingestellten Frequenz
wieder an.

Aktiv 
Der Frequenzumrichter läuft 0,5 s nach
der Wiederkehr der Spannung mit der
Start-Frequenz wieder an.

,

= Wiederanlauf möglich, solange LU an-
gezeigt wird.

In der untenstehenden Tabelle sind die unge-
fähren Anzeigezeiten von LU bei einem kurzzei-
tigen Spannungsausfall während des Betriebs
wiedergegeben.

Frequenzgrenze (Obere)

Frequenzgrenze (Untere)

Mit dieser Funktion werden der obere und der
untere Grenzwert der Ausgangsfrequenz einge-
stellt.

Werden der obere und der untere Grenzwert
umgekehrt, so wird nur der obere Grenzwert be-
achtet, der untere Grenzwert wird ignoriert.
Das heißt, der Betrieb wird in diesem Falle
immer, unabhängig von der eingestellten Fre-
quenz, mit dem oberen Grenzwert durchgeführt.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

F14

0

1

2

3

Leistung des 
Frequenzumrichters 
(kW)

0,1 0,2 0,4 0,75 1,5 2,2

Zeit (s) 0,6 1,2 2,6 4,8 3,0 5,0

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

70 Hz

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

Frequenzen von 0 bis 120 Hz
lassen sich mit einer Auflösung
von 1 Hz einstellen.

bis

2

3

F15

F16

0

1 2 0
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Verstärkung 
(für den Analogsollwert)

Mit dieser Funktion wird eine Ausgangsfrequenz
eingestellt, die durch Multiplikation der Sollfre-
quenz mit einem Verhältnis ermittelt wird.

Diese Funktion wählt eine Verstärkung für das
Analogsignal, das über die Funktion   

(Werte  bis ) eingestellt wird.

Die maximale Frequenz wird bei einem
Wert von +10 V DC (20 mA DC) errei-
cht.

Die maximale Frequenz wird bei einem
Wert von +5 V DC (12 mA DC) erreicht.

Wird diese Funktion zusammen mit der Funktion
 (Frequenzoffset) verwendet, so ist die

mit dieser Funktion eingestellte Verstärkung gül-
tig, und die verstärkte Frequenz enthält einen
Offset.

Frequenzoffset

Mit dieser Funktion wird eine Ausgangsfrequenz
erzeugt, die gegenüber dem analogen Frequen-
zsollwert einen Offset erhält.

Gleichstrombremse
(Startfrequenz)

Mit dieser Funktion werden als Startfrequenz für
das Bremsen mit Gleichstrom 3,0 Hz fest einge-
stellt.

Gleichstrombremse
(Pegel)

Mit dieser Funktion wird der Strom für die Glei-
chstrombremse eingestellt. Der Einstellwert
kann in Schritten von 1 % eingestellt werden,
wobei der Nennausgangsstrom des Frequenzu-
mrichters mit 100 % angenommen wird.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

F17

F 0 1
1 4

0

1

F 1 8

100%

+10Vdc+5  0

 20mAdc 12  4

Frequenz-
einstellung

1 0

+10 V DC
20 mA DC

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

bis

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

3,0 Hz X

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

50%

F18

-1 2 0

1 2 0

0%
 0

 4  20mAdc

100%
Frequenz-
einstellung

Offset 
(negativ)

Offset (positiv)

+10 V DC
20 mA DC

F20

F21

Es können Werte von -120 bis
+120 Hz mit einer Auflösung
von 1 Hz eingestellt werden.
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Gleichstrombremse (Bremszeit)

Mit dieser Funktion wird die Bremszeit einge-
stellt.
0,0 : Kein Gleichstrombremsen
0,1 bis 30,0 : Bremszeit 0,1 bis 30 s 

(in Schritten von 0,1 s)

Startfrequenz

Stopfrequenz

Mit dieser Funktion wird eine Start- und Stopfre-
quenz im Bereich von 1 bis 6 Hz in Schritten von
1 Hz eingestellt.

Ausgangsfrequenz in Drehrichtung vorwärts/
rückwärts:

Startfrequenz < Stopfrequenz:

Ist die eingestellte Frequenz kleiner als die Stop-
frequenz, so gibt der Frequenzumrichter  0 Hz
aus. 

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,0 s

Werks-
einstellung

Im Betrieb 
änderbar

F23 1 Hz X

F25 1 Hz X

F22

Zeit

Gleichstrombremse

Ausgangsspannung

Ausgangsfrequenz

3 Hz

VORSICHT
Die Gleichstrombremse des Frequen-
zumrichters darf nicht als Feststell-
bremse verwendet werden.
Verletzungsgefahr!

F23

F25

1 Hz

bis

6 Hz

1

6

                     

Startfrequenz
Stopfrequenz

Stopfrequenz
Startfrequenz

FWD (Vorwärts)

REV (Rückwärts)

Stopfrequenz
Startfrequenz

                   t
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Dieser Parameter kann nicht geändert werden.

Motorgeräusch (Taktfrequenz)

Über diese Funktion kann das Motorgeräusch dur-
ch Ändern der Taktfrequenz beeinflußt werden.

Parametercode0 : 0,75 kHz 
(Niedrige Taktfrequenz)
1 : 1 kHz
2 : 2 kHz
15 : 15 kHz (Hohe Taktfrequenz, 
geringes Motorgeräusch)

Hinweis: Wenn der Frequenzumrichter auf eine
Taktfrequenz von 9 kHz oder mehr
eingestellt ist, kann es vorkommen,
daß die tatsächliche Taktfrequenz
zum Schutz des Umrichters automati-
sch auf 8 kHz reduziert wird.

Motorgeräusch (Klangfarbe)

Über diese Funktion kann, wenn für F26 ein
Wert von bis zu 7 eingesetzt ist, das Betriebsge-
räusch des Motors eingestellt werden.

Pegel 0

bis

Pegel 3

FM-Klemme (Pegel)

Mit dieser Funktion kann die Spannung, die an
der Klemme FM für ein analoges Frequenz-An-
zeigegerät ausgegeben wird, in Schritten von
1 % im Bereich von 0 bis 200 % eingestellt wer-
den.

Hinweis: Die Ausgabe an die Klemme FM erfol-
gt als Impulsausgang mit fester Fre-
quenz, aber variabler Impulslänge.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,0 -

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

15 kHz

Es kann, um den verschiedenen
Anwendungsbedingungen ent-
sprechen zu können, unter 16 ver-
schiedenen Frequenzen gewählt
werden.

bis

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

F24

F26

0

1 5

F27

0

3

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

100%

(Skalenendauschlag bei etwa 
0V DC)

bis

(Skalenendauschlag bei etwa 
11 V DC)

F30

0

2 0 0

200%

10V                 100%

 5V  50%

                 50% 100%

11V

Ausgang/Skalenendwert 

Ausgangs-
spannung 

Variabel 

Auf 121,6 Hz fest eingestellt.

Etwa 13 V
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FM-Klemme (Funktion)

Mit diesem Parameter wird die Funktion der
Klemme FM festgelegt.

Ausgangsfrequenz 
(Maximale Ausgangsfrequenz = 100 %)

Ausgangsstrom 
(Nennstrom des Frequenzumrichters 
x 2 = 100 %)

Rückführungswert der PID-Regelung
(Skalenendausschlag = 100 %)

Zwischenkreisspannung 
(500 V DC = 100 %)

Störmelderelais 30 Ry

Mit dieser Funktion wird die Betriebsart für das
Störmelderelais (30Ry) eingestellt. 

1) Der Zustand bei ausgeschalteter Versorgungsspan-
nung des Frequenzumrichters ist der gleiche, als wenn
der Frequenzumrichter aufgrund eines Fehlers abge-
schaltet worden ist.

Klemme X1 (Funktion)

Klemme X2 (Funktion)

Klemme X3 (Funktion)

Im folgenden werden die möglichen Funktionen
für die Klemmen X1, X2 und X3 beschrieben,
wobei die Verwendung der internen Spannung-
squelle (SW7 auf P24) angenommen wird.

Frequenzanwahl 1 (SS1)

Frequenzanwahl 2 (SS2)

f1: Mit F01 gewählte Frequenz
(Bedienteil/Analogeingang/
Sollwertpotentiometer)

f2: Mit C05 gewählte Frequenz
f3: Mit C06 gewählte Frequenz
f4: Mit C07 gewählte Frequenz

Ist für keine der Klemmen SS1 oder SS2
gewählt, so werden die Signale als AUS
angenommen.

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

F36 Normalbetrieb Fehlerfall

0
(Im Fehlerfall 

erregt)

1
(Im Normal-

betrieb 
erregt)

F31

0

1

2

3

F36

          30A

          30B

          30C

          30A

          30B

          30C

          30A

          30B

          30C

          30A

          30B

          30C

Werksein-
stellung

Im Betrieb 
änderbar

E01 0 X

E02 2 X

E03 3 X

E01

E02

E03

0

1

EIN EIN

EIN

EIN

Ausgangs-
frequenz

1)
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Pulssperre (BX)
Der Ausgang des Frequenzumrichters
wird abgeschaltet, wenn die Klemme
BX mit der Klemme P24/CM verbunden
wird.
Ist BX nicht gewählt, so wird das Signal
als AUS angenommen.

Alarm-Reset (RST)
Durch Verbinden der Klemmen RST
und P24/CM wird der Alarmausgang
(Relais) zurückgesetzt.
Durch Öffnen der Verbindung zwischen
den Klemmen RST und P24/CM wird
die Alarmanzeige zurückgesetzt.
(Siehe auch Zurücksetzen von Alarmen
auf Seite 6-3.)

Externe Störkette (THR)
Wird die Verbindung zwischen den
Klemmen THR und P24/CM unterbro-
chen, so wird der Frequenzumrichter
mit einem OH2-Alarm abgeschaltet.
Ist THR nicht gewählt, so wird das Si-
gnal als EIN angenommen.

Bedienteilfreigabe (WE-KP)
Wird die Verbindung zwischen den
Klemmen WE-KP und P24/CM unter-
brochen, so ist das Ändern von Funktio-
nen über das Bedienteil gesperrt.
Wird die Klemme WE-KP mit der
Klemme P24/CM verbunden, so ist das
Ändern von Funktionen über das digita-
le Bedienteil freigegeben.
Ist WE-KP nicht gewählt, so wird das
Signal als EIN angenommen.

Aufhebung der PID-Regelung (Hz/PID)
Die PID-Regelung ist funktionsbereit,
wenn die Verbindung der Klemmen Hz/
PID und P24/CM unterbrochen ist. Die
PID-Regelung arbeitet nicht, wenn die
Klemmen verbunden sind.
Ist Hz/PID nicht gewählt, so wird das Si-
gnal als AUS angenommen.

Die Funktion Hz/PID ist nur dann gültig,
wenn  auf  oder 
gesetzt ist (Betriebsart der PID-Rege-
lung).

Schnittstellenfreigabe (LE)
Wird die Klemme LE mit der Klemme
P24/CM verbunden, so können Befehle
über die RS485-Schnittstelle eingege-
ben werden.
Ist die Verbindung zwischen den Klem-
men LE und P24/CM unterbrochen, so
werden Befehle von der RS485 igno-
riert.
Ist die Klemme LE nicht gewählt, so
wird das Signal als EIN angenommen.

Die Funktion LE ist nur dann gültig,
wenn  auf  (Option-
sanwahl) gesetzt ist.

2

3

4

5

6

H 2 0 1 2

7

o 0 0 1
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Resonanzfrequenz 1

Resonanzfrequenz 2

Resonanzfrequenz 3

Diese Funktionen blenden bestimmte Frequen-
zen aus, damit es nicht zu einer Überlappung
zwischen der Resonanzfrequenz der mechani-
schen Last und der Ausgangsfrequenz des
Frequenzumrichters kommt.
Es lassen sich bis zu drei ”Sprungstellen” einge-
ben.
Wird eine Frequenz von 0 Hz eingestellt, so ist
die Ausblendung deaktiviert.
Während des Beschleunigens oder Verzögerns
werden keine Frequenzen übersprungen.
Werden drei aufeinanderfolgende Frequenzen
eingegeben, so wird als Sprungweite die
Gesamtheit aller drei Sprünge verwendet.

Resonanzfrequenz (Hysterese)

Mit dieser Funktion läßt sich die Hysterese
(Sprungweite) im Bereich von 0 bis 30 Hz in
Schritten von 1 Hz einstellen.

Festfrequenz 1

Festfrequenz 2

Festfrequenz 3

Über diese Funktionen lassen sich Festfrequen-
zen im Bereich von 0 bis 120 Hz in Schritten von
0,1 Hz (bis 99,9 Hz) oder Schritten von 1 Hz
(über 100 Hz) einstellen.
Die über die Funktionen C05, C06 und C07 ein-
gestellten Festfrequenzen werden über die
Klemmen SS1/SS2 (siehe Erläuterung E01, E02
und E03) ein- oder ausgeschaltet.

Motorcharakteristik

Mit Hilfe dieser Funktion lassen sich Anormali-
täten des Ausgangsstromes, wie zum Beispiel
Schwingungen, beseitigen.

Stromschwingungen werden nicht
unterdrückt.

bis

Stromschwingungen werden minimiert.

Werksein-
stellung

Im Betrieb 
änderbar

C01 0,0 Hz

C02 0,0 Hz

C03 0,0 Hz

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

3 Hz

C01

C02

C03

Resonanzfrequenz

Resonanzfrequenz

Resonanzfrequenz

Resonanzfrequenz

Sprungweite

Sprungweite

Sprungweite

Ausgangsfrequenz

C04

Werksein-
stellung

Im Betrieb 
änderbar

C05 0,0 Hz

C06 0,0 Hz

C07 0,0 Hz

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

2

C05

C06

C07

P00

0

1 0
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Betriebszeit

Die Funktion stellt die Gesamtbetriebszeit des
Frequenzumrichters dar.
Die Anzeige von 0 bis 655 entspricht dabei der
Betriebszeit von 0 bis 65500 Stunden.
Nach einer Betriebszeit von 65500 Stunden wird
nur noch 65500 angezeigt. Einzelne Betriebszei-
ten von weniger als einer Stunde werden nicht
erfaßt.

Fehlerspeicher

Mit dieser Funktion werden die letzten vier Stör-
meldungen aufgezeichnet.
Mit Hilfe der Taste  lassen sich die einzelnen
Datenpositionen aufrufen.
Das Aufrufverfahren ist im Folgenden darge-
stellt:

Der Fehlerspeicher hat Platz für vier Fehlererei-
gnisse. Bei Eintreffen des fünften Fehlerereignis-
ses wird das älteste, im Speicher vorhandene
Ereignis überschrieben.
Bei einer Parameter-Initialisierung über H03 wer-
den die gespeicherten Fehlerereignisse nicht
gelöscht.

H01

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 Überwachung

H02

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

- - - Überwachung

Nr. Verfahren Anzeige-
beispiel Bemerkungen

1 Aufrufen von 

2 Betätigen Sie die Ta-
ste  

Betätigen Sie die Ta-
ste  

Der Inhalt des letzten Fehlere-
reignisses wird dargestellt.

3 Betätigen Sie die Ta-
ste  

Betätigen Sie die Ta-
ste  

Der Inhalt des vorletzten Feh-
lerereignisses wird dargestellt.

4 Betätigen Sie die Ta-
ste  

Betätigen Sie die Ta-
ste  

Der Inhalt des drittletzten Feh-
lerereignisses wird dargestellt.

5 Betätigen Sie die Ta-
ste  

Betätigen Sie die Ta-
ste  

Der Inhalt des viertletzten Feh-
lerereignisses wird dargestellt.
(Dies ist ein Beispiel für die
Darstellung, wenn kein Fehle-
rereignis vorliegt.)

6 Betätigen Sie die Ta-
ste  

H 0 2 H 0 2

O U 2

O H 2

O C 1

- - -

E n d
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Parameterinitialisierung

Diese Funktion setzt alle über Funktionen ein-
stellbaren Daten auf die Werkseinstellungen zu-
rück.

Einstellungen belassen

bis

Initialisieren 
(werkseitig eingestellte Werte laden)

Die Anzeige ändert sich von  nach
, wenn die Tasten  und  gleich-

zeitig betätigt werden.

Wird dann die Taste  betätigt, werden au-
tomatisch die ursprünglichen Werte aufgerufen,
und die über das eingebaute Potentiometer ein-
gestellte Frequenz wird angezeigt.

Auto-Reset

Über diese Funktion wird nach dem Abschalten
des Frequenzumrichters aufgrund eines Fehlers
ein Neustart aufgerufen.

: Kein Neustart

bis

: Der Umrichter führt maximal 5 Neu-
startversuche jeweils 0,5 s nach der
Störabschaltung durch.

Ein Neustartversuch wird nur nach dem
Abschalten aufgrund eines Überstromes (OC)
oder einer Überspannung (OU) während des
Betriebs des Umrichters vorgenommen.

Lüfterabschaltung 

: Inaktiv (immer ein)

bis

: Aktiv
(Der Lüfter wird einige Minuten nach
dem Stoppen des Motors ausgeschal-
tet, nachdem die Temperatur des Fre-
quenzumrichters gesunken ist.)

PID-Regelung (Betriebsart)

Mit dieser Funktion wählen Sie die Betriebsart
der PID-Regelung.

Ist der Betrieb mit PID-Regelung aufgerufen, so
wird der Wert des Rückkopplungssignals [%]
dargestellt (wobei der Skalenendwert mit 100 %
angenommen wird).

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

H03

0

1

0
1

H04

0

1

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0 X

: Inaktiv 

: Aktiv (Normalbetrieb)

: Aktiv (Inversbetrieb)

H06

0

1

H20

0

1

2
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PID-Regelung
(Gebersignal)

Diese Funktion wählt den Eingang für das Ge-
bersignal der PID-Regelung.

Klemme [12] (0 bis +10 V DC)

Klemme [C1] (4 bis 20 mA DC)

Klemme [12] (+1 bis +5 V DC)

PID-Regelung (P-Verstärkung)

Diese Funktion stellt die P-Verstärkung ein.

 bis P-Verstärkung von 0,01 
bis 10,0 mal (1 bis 1000 %)
(in Schritten von 0,01 %)

PID-Regelung (I-Anteil)

Diese Funktion stellt die Integrationszeit ein.

: Keine Integration

 bis : Integrationszeit 
0,1 bis 999 s

(in Schritten von 0,1 s bei Zeiten bis 99,9 s, in
Schritten von 1 s bei Zeiten über 100 s)

PID-Regelung (D-Anteil)

Diese Funktion stellt das D-Verhalten ein. 

: Kein D-Anteil

 bis : Differenzierzeit 0,01 s bis
10,0 s (in Schritten von
0,01 s)

PID-Regelung (Geberfilter)

Diese Funktion stellt die Zeitkonstante des Ge-
berfilters ein.

 bis : Zeitkonstante 0,0 bis 60,0 s
  (in Schritten von 0,1 s)

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

1 X

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,01

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,0 s

H21

0

1

2

H22

0. 0 1 1 0. 0

H23

0. 0

0. 1 9 9 9

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,00 s

Werkseinstellung
Im Betrieb 
änderbar

0,5 s

H24

0. 0 0

0. 0 1 1 0. 0

H25

0. 0 6 0. 0
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PID Regelung

Bei der PID-Regelung wird die Ausgangsfre-
quenz durch einen Rückführungswert berichtigt.

Verwenden Sie  zur Wahl der Sollwer-

tvorgabe, und  zur Wahl des Gebersi-

gnals.

Optionsanwahl
(RS485-Kommunikation)

: Option inaktiv

: Option aktiv

Setzen Sie , wenn die optionale serielle
RS485-Schnittstelle nicht benutzt wird. Wird

 gesetzt, tritt der Fehler Er 8 auf.

Die Erläuterung von "o01" bis "o11" finden
Sie in der Bedienungsanleitung für die
RS485-Optionskarte. 

F 0 1

H 2 1

K p M P( 1
1

s T i
s T d )⋅ +

-

+ ⋅
+ ⋅

F V R - C 1 1 S - E N

Bei positiver Abweichung 
nimmt die Frequenz ab.

Frequenz-
sollwert

Berechnung der 
PID-Regelung Umschaltung 

zwischen 
Normal- und 
Inversbetrieb

Ausgang 
des 
Frequenz-
umrichters

Abwei-
chung

Gebersignal 
(Fühler)

Kp : P-Verstärkung
Td : Differenzierzeit
Ti : Integrationszeit 

Normal-
betrieb 

Invers-
betrieb

Abweichung

Ausgang-
sfrequenz

Abweichung

Ausgang-
sfrequenzBei positiver Abweichung 

steigt die Frequenz an.

GSX600

o00

Werkseinstellung
Im Betrieb änder-

bar

0

0

1

0

1



6 Schutzfunktionen 6-62

GSX600

6

6 Schutzfunktionen

6-1 Liste der 
Schutz-
funktionen

Wird eine Schutzfunktion aktiviert, so wird der Ausgang des Frequenz-
umrichters sofort gesperrt (der Motor trudelt bis zum Stillstand aus),
eine Alarmmeldung wird ausgegeben und die Details des Alarms wer-
den auf dem Bedienteil angezeigt.

Bezeichnung Bedienteil-
anzeige Bedeutung

Überstrom

OC1 Während der 
Beschleunigung Übersteigt der Ausgangsstrom des Frequenz-

umrichters aufgrund eines Motorüberstroms
oder eines Kurzschlusses im Ausgangskreis
den Überstromansprechwert, so wird der Aus-
gang abgeschaltet, eine Alarmmeldung her-
ausgegeben und der Frequenzumrichter in den
Stör-Modus versetzt.

OC2 Während der 
Verzögerung

OC3
Beim Betrieb 
mit konstanter 
Drehzahl

Überspannung

OU1 Während der 
Beschleunigung

Übersteigt die Zwischenkreispannung aufgrund
einer hohen Rückspeisung des Motors etc. den
Überspannungsansprechwert, so wird der Aus-
gang ausgeschaltet, eine Alarmmeldung her-
ausgegeben und der Frequenzumrichter in den
Stör-Modus versetzt. Diese Funktion bietet kei-
nen Schutz gegenüber einer zu hohen Ein-
gangsspannung.

OU2 Während der 
Verzögerung

OU3
Beim Betrieb 
mit konstanter 
Drehzahl

Unterspannung LU

Fällt die Zwischenkreisspannung aufgrund einer Unterspannung
im Netz unter den Unterspannungsansprechwert, so wird der
Ausgang zum Schutz des Frequenzumrichters abgeschaltet. Ist
die Funktion Wiederanlauf nach kurzzeitigem Netzspannungs-
ausfall (F14) nicht aktiviert, wird eine Alarmmeldung herausgege-
ben und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus versetzt.
Ist die Funktion aktiviert, startet der Frequenzumrichter mit Wie-
derkehr der Spannung neu, ohne daß ein Alarm ausgegeben
wird.
Weitere Einzelheiten zu der Schutzfunktion finden Sie in der Be-
schreibung der Funktion F14. 

Übertemperatur
des Kühlkörpers OH1

Steigt die Temperatur des zur Kühlung der Gleichrichterdioden
und IGBT’s verwendeten Kühlkörpers, zum Beispiel aufgrund des
Ausfalls des Lüfters etc., an, so wird eine Schutzfunktion aktiviert,
die den Betrieb unterbricht, eine Alarmmeldung herausgibt und
den Frequenzumrichter in den Stör-Modus versetzt.
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Tabelle 6-1-1 Liste der Schutzfunktionen

Bezeichnung Bedienteil-
anzeige Bedeutung

Externe Störkette OH2

Wird die Steuerklemme THR (Funktionseinstellung für die
Klemmen X1 bis X3) auf AUS gesetzt, so wird ein Alarm aus-
gegeben und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus ver-
setzt.

Motorüberlast OL

Übersteigt der Motorstrom den an dem elektronischen Motor-
temperaturrelais eingestellten Wert, so wird der Ausgang zum
Schutz des Motors ausgeschaltet, ein Alarm herausgegeben
und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus versetzt. 

Frequenz-
umrichterüberlast OLU

Übersteigt der Ausgangsstrom des Frequenzumrichters den
zugelassenen Überstromwert, so wird der Ausgang abge-
schaltet, ein Alarm herausgegeben und der Frequenzumrichter
in den Stör-Modus versetzt.

Speicherfehler Er1

Tritt ein Speicherfehler, wie zum Beispiel fehlende oder ungül-
tige Daten auf, so wird der Ausgang abgeschaltet, ein Alarm
herausgegeben und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus
versetzt.

CPU-Fehler Er3

Tritt z.B. aufgrund von elektromagnetischen Störungen etc. ein
CPU-Fehler auf, so wird der Ausgang abgeschaltet, ein Alarm
herausgegeben und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus
versetzt.

RS485 
Kommunikations-
fehler

Er8

Tritt bei der seriellen Kommunikation über die RS485 ein Feh-
ler auf, so wird der Ausgang abgeschaltet, ein Alarm herausge-
geben und der Frequenzumrichter in den Stör-Modus versetzt.
Weitere Einzelheiten finden Sie in der Bedienungsanleitung
zur RS485-Optionskarte.
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Bild 6-2-1 Eingeben des Resetbefehls

6-2 Alarm-Reset Zum Rücksetzen des Stör-Modus geben Sie, nachdem alle Fehlerursa-
chen behoben worden sind, den Resetbefehl durch Betätigen der Re-
settaste oder über die Klemme (RST) ein. Da es sich bei dem
Resetbefehl um einen flankengesteuerten Befehl handelt, wie in Bild
6-2-1 gezeigt, müssen Sie die Befehlsfolge AUS   EIN  AUS einge-
ben.
Bevor Sie einen Stör-Modus zurücksetzen, schalten Sie den Betriebs-
befehl aus. Wenn Sie dann nach dem Zurücksetzen den Betrieb wieder
aufnehmen, so müssen Sie überprüfen, ob die Anlage einwandfrei an-
läuft.
Wird die Anlage aufgrund eines Fehlers des Typs Er1 abgeschaltet, so
führen Sie einen Reset durch und initialisieren anschließend die Para-
meter. Läßt sich die Anlage nicht zurücksetzen, so setzen Sie sich mit
Silectron sistemi in Verbindung.

Wird ein Alarm-Reset durchgeführt, wenn ein Betriebsbefehl anliegt,
so nimmt der Frequenzumrichter seinen Betrieb sofort wieder auf,
was sehr gefährlich sein kann. Achten Sie daher darauf, daß vor dem
Resetbefehl der Betriebsbefehl ausgeschaltet wird.
Brandgefahr.

r r

RESET-Befehl

Anzeige auf 
dem Bedienteil

Störmelderelais

Normale Anzeige        Alarmanzeige                   Normale Anzeige

AUS AUSEIN

AUS AUSEIN

10 ms oder mehr

Trip

 WARNUNG
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7 Fehlerbehandlung

1) Überstrom (OC)

7-1 Störab-
 schaltung

Im folgenden ist gezeigt, wie bei einer Störabschaltung des Frequenz-
umrichters die Diagnose mit Hilfe der Anzeige durchgeführt werden
kann.

Überstrom 
während des 

Beschleunigens 
OC1

Überstrom 
während des 
Verzögerns 

OC2 

Überstrom beim
Betrieb mit 
konstanter 
Drehzahl 

OC3

Haben die Motorklemmen (U, V, W) einen
 Kurz- oder Erdschluß?

Ja Heben Sie 
den Kurz-
oder Erd-

schluß auf.

Nein Nein Nein

Liegt eine Überlastung vor? Ja

Reduzieren 
Sie die 

Last oder ver-
wenden 

Sie einen
 Frequenz-

umrichter mit 
einer höheren 

Leistung.

Nein Nein Nein

Kann die 
Drehmoment-
anhebung ver-
ringert werden?

Nein
Ist die 

Drehmoment-
anhebung

korrekt eingestellt?

Ist die 
Einstellung der 

Verzögerungszeit 
im Verhältnis zur 

Last zu klein?

Nein
Fehler des 

Frequenzum-
richters oder 
Fehler auf 
Grund von 
elektroma-
gnetischen 
Störungen. 
Setzen Sie 
sich mit Si-

lectron siste-
mi in 

Verbindung.

Ja Ja Ja Hat sich die Last 
plötzlich verändert?

Nein

Verringern Sie 
den Betrag der 
Drehmoment-

anhebung.

Ist die 
Beschleunigungs-
zeit im Verhältnis 
zur Last zu klein 

eingestellt?

Nein

Ja

Erhöhen Sie 
eingestellte Zeit.

Ja
Kann die 

Beschleunigungs-
zeit verlängert 

werden?

Kann die 
Verzögerungszeit 

verlängert werden?

Ja Verlängern 
Sie die einge-

stellte Zeit.

Nein Nein

Verringern Sie die 
Last oder erhöhen 
Sie die Leistung 
des Frequenz-

umrichters.

Das Bremsverfah-
ren muß untersucht 
werden. Setzen Sie 
sich mit Silectron 
sistemi in Verbin-

dung

Vermeiden Sie 
Lastschwankun-

gen oder 
erhöhen Sie 
die Leistung 

des Frequenz-
umrichters.

Ja

Nein
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2) Überspannung(OU)

Überspannung
 während des 

Beschleunigens 
OU1

Überspannung 
während des 
Verzögerns 

OU2

Überspannung 
während des 
Betriebs mit 
konstanter 
Drehzahl 

OU3

� Sorgen Sie dafür, 
daß die Netz-
spannung die 
oberen Grenz-
werte einhält.

� Wird die Über-
spannung durch 
kurzzeitige Über-
spannungen der 
Netzspannung 
hervorgerufen, 
erwägen Sie den 
Einbau einer 
Netz- oder 
Zwischenkreis-
drossel.

Hat die Netzspannung den vorgeschriebenen Wert? Nein

Ja Ja Ja

Wird bei einem plötzlichen Lastabwurf OU aktiviert? Ja

� Vermeiden Sie 
plötzliche Last-
wechsel.

� Erwägen Sie eine 
Erhöhung der 
Leistung des Fre-
quenzumrichters.

Nein Nein Nein

Fehlerhafter 
Frequenzumrichter 

oder Fehler aufgrund 
von elektromagneti-
schen Störungen. 

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in 

Verbindung.

Nein Liegt die Zwischenkreisspannung 
über dem Ansprechwert?

Ja Ja Ja

Tritt der Fehler am 
Ende einer schnel-
len Beschleunigung 

auf?

Kann die 
Verzögerungszeit 

verlängert werden?

Verlängern Sie die 
Verzögerungszeit.

Ja Nein

Verlängern Sie die 
Beschleunigungszeit.

Ja Kann die Beschleuni-
gungszeit verlängert 

werden?

Nein

Kann das Trägheitsmoment der Last 
verringert werden?

Verkleinern Sie das 
Trägheitsmoment.

Nein Nein

Kann die Rückspeisung verringert werden? Ja Verringern Sie die 
Rückspeisung.

Nein Nein Nein

Wird mit Gleich-
strombremsung 

gearbeitet?

Erwägen Sie die 
Anwendung der 

Gleichstrom-
bremsung.

Ja

Überprüfen Sie das Bremsverfahren. 
Setzen Sie sich mit Silectron sistemi in Verbindung.

Ja

Ja

Nein

Nein
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3) Unterspannung (LU) 4) Übertemperatur des Kühlkörpers (OH1)

LU

Ist ein kurzzeitiger 
Spannungsausfall 

aufgetreten?

Ja
Zurücksetzen und 

Neustarten.
(Wenn F14 

gleich 0 oder 1 ist)

Nein

Sind im 
Hauptstromkreis 

fehlerhafte Teile oder 
lose Verbindungen 

vorhanden?

Ja

Tauschen Sie die 
fehlerhaften Teile aus 
und bringen Sie alle 

Verbindungen in einen 
einwandfreien 

Zustand.

Nein

Hat die Netzspannung 
den vorgeschriebenen 

Wert?

Nein

Ändern Sie das 
Versorgungssystem 
so, daß die vorge-
schriebenen Werte 

eingehalten werden.

Ja

Sind am gleichen Netz 
irgendwelche Lasten 
angeschlossen, die 
hohe Anlaufströme 

benötigen?

Ja

Nein

Spricht LU an, wenn ein 
Schalter oder Schütz 
eingeschaltet wird?

Ja
Verfügt der Netz-

transformator über 
eine ausreichende 

Leistung?

Nein Ja

Vermutlich ein Fehler 
im Steuerkreis des 

Frequenzumrichters 
oder Fehler aufgrund 
von elektromagneti-
schen Störungen. 

Setzen Sie sich mit 
Silectron sistemi in 

Verbindung.

Vermutlich Fehler im 
Frequenzumrichter. 

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in 

Verbindung.

Übertemperatur des 
Kühlkörpers (OH1)

Ist die Last zu groß? Ja Verringern Sie 
die Last.

Nein

Dreht sich 
der Kühllüfter?

Nein Tauschen Sie 
den Lüfter aus.

Ja

Sind die Fließwege der 
Kühlluft blockiert?

Ja Beseitigen Sie 
die Hindernisse.

Nein

Hat die Umgebungs-
temperatur den vorge-

schriebenen Wert?

Nein

Stellen Sie solche Um-
gebungsbedingungen 

her, daß die vorge-
schriebenen Werte 

eingehalten werden.

Ja

Vermutlich Fehler des 
Frequenzumrichters 
oder Fehler aufgrund 
von elektromagneti-
schen Störungen.

 Setzen Sie sich mit 
Silectron sistemi in 

Verbindung
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5) Externe Störkette (OH2) 6) Überlastung des Frequenzumrichters (OLU) 
oder des Motors (OL)

OH2

Signal von einem an 
den Steuerkreisklem-
men THR - P24/CM 
angeschlossenen
 externen Gerät?

Nein

Schließen Sie einen 
Alarmkontakt an. 

Wird kein Signal ein-
gegeben, so legen 

Sie THR direkt 
an 24 V DC.

Ja

Arbeitet die Schutzab-
schaltung des externen 

Geräts einwandfrei?

Nein

Vermutlich ein Fehler 
im Steuerkreis des 

Frequenzumrichters
 oder Fehler aufgrund 
von elektromagneti-
schen Störungen.

 Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in 

Verbindung.

Ja

Beseitigen Sie 
die Ursache der 
Alarmauslösung.

OLU OL

Paßt die 
Charakteristik 
des elektroni-
schen Motor-

schutzrelais zum 
Motor?

Nein
Schließen Sie 
einen externen
 Überlastschutz 

an.

Ja

Stimmt die 
Einstellung des 
elektronischen 
Motorschutz-

relais?

Nein Stellen Sie den 
richtigen Pegel 

ein.

Ja

Liegt eine 
Überlastung vor?

Nein

Vermutlich ein 
Fehler im Fre-

quenzumrichter 
oder Fehler auf-
grund von elek-
tromagnetischen 

Störungen.
 Setzen Sie sich 
mit Silectron si-
stemi in Verbin-

dung.

Ja

Verringern Sie 
die Belastung 
oder erhöhen 

Sie die Leistung 
des Frequenz-

umrichters.
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7) Speicherfehler (Er1), CPU- Fehler (Er3)

Anomale 
Anzeige oder 
die Anzeige 

erlischt.

Speicherfehler 
Er1 CPU-Fehler Er3

Ist der analoge 
Frequenzsollwert 

auf einen 
negativen Wert 

eingestellt?

Ja

Stellen Sie einen 
positiven Wert für 

den analogen 
Frequenzsollwert 

ein.

Schalten Sie die Netzspannung aus und dann, 
nachdem die Anzeigeleuchte CRG erloschen ist, wieder ein.

Werden auf der 
LED-Anzeige 

Daten 
dargestellt?

Nein

Ist in der Nähe 
eine elektroma-

gnetische 
Störungsquelle 

vorhanden?

Ja Beseitigen Sie die 
Ursache für die 

Störungen.

Ja Nein

Der Frequenz-
umrichter funktio-

niert normal. 
Setzen Sie den 

Betrieb fort.

Vermutlich ein 
Fehler im Fre-

quenzumrichter. 
Setzen Sie sich 
mit Silectron si-
stemi in Verbin-

dung.

Nein
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8) Fehler der RS485-Kommunikation (Er8) 
[Wenn die RS485-Optionskarte nicht verwendet wird*]

* Abhilfemaßnahmen für Er8 bei Verwendung der  RS485-Optionskarte
finden Sie in der dazugehörigen Bedienungsanleitung.

Kommunikationsfehler 
Er8

Ist o00 auf 1 gesetzt? Nein

Vermutlich fehlerhafter 
Frequenzumrichter. 

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in 

Verbindung.

Ja

Setzen Sie o00 auf 0.
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7-2 Sonstige 
Störungen

1) Der Motor dreht sich nicht.

Hinweis: Überprüfen Sie mit dem Bedienteil die Einstellungen der
Funktionen für die Betriebsbefehle sowie für die Frequenz-
sollwerte.

Der Motor läuft nicht an.

Leuchtet die Anzeige-
leuchte CHARGE?

Nein
Sind alle Schalter und 
Schütze auf der Netz-
seite ordnungsgemäß 

eingeschaltet?

Nein

Untersuchen Sie die 
Ursache des falschen 
Schaltzustandes und 

schalten Sie die Schalter 
dann, wenn kein Fehler 

festgestellt wird, ein.

Ja Ja

Beheben Sie den 
Funktionsfehler und 

führen Sie dann nach 
den Zurücksetzen des 
Alarms einen Neustart 

durch.

Ja Ist auf dem Bedienteil 
eine Alarmanzeige 

vorhanden?

Liegt an den 
Netzeingangsklemmen 

die richtige Netz-
spannung an?

Nein

Überprüfen Sie, 
ob Fehler wie zum Bei-
spiel Unterspannung, 

Phasenausfall, mangel-
hafte Verbindungen 

oder schlechte 
Kontakte vorliegen und 
beheben Sie etwaige 

Fehler.

Nein

Liegt kein Fehler vor, 
so setzen Sie 

den Betrieb fort.

Erfolgt der Betrieb 
über das Bedienteil 

oder die Klemmleiste?

Möglicherweise ein 
Fehler im 

Frequenzumrichter. 
Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in Ver-

bindung.

Ja

Läuft der Motor an, 
wenn die Taste RUN 

betätigt wird?

Nein Steht ein Vorwärts- oder 
Rückwärtslauf-Befehl 

an?

Nein

Ist die externe 
Verdrahtung zwischen 
den Klemmen FWD, 
REV - P24/CM richtig 

angeschlossen 
worden? 

Ist  SW7 entsprechend 
gesetzt?

Ja Tauschen Sie den 
defekten Schalter oder 
das defekte Relais aus.

Nein

Betätigen Sie die Taste 
AUF und stellen Sie die 

Frequenz ein.

Beheben Sie die Fehler 
in der Verdrahtung.

Ja

Nimmt der Frequenz-
umrichter nach dem Be-
tätigen der Taste AUF 

seinen Betrieb auf?

Nein
Liegt der eingestellte 

Frequenzsollwert über 
der Start- und der Stop-

frequenz?

Nein

Sind die Einstellung 
des eingebauten 

Potentiometers und die 
Anschlüsse der externen 
Schaltung zwischen den 
Steuerklemmen 13, 12, 

11, C1 oder X1,  X2,  X3 - 
P24/CM einwandfrei?
 Ist SW7 entsprechend 

gesetzt?

Ja

Berichtigen Sie je nach 
Bedarf die Frequenzein-
stellung an POT (VR), 
dem Signalwandler, 
Schalter oder dem

 Relaiskontakt

Nein

Ja

JaJa
Nein

Nein

Ja Ja

(Fortsetzung)

Klemm-
leiste 

Bedienteil
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Stellen Sie die 
Frequenzwerte richtig 

ein.

Ja

Sind die Frequenz-
grenze (hoch) 

und die Frequenzein-
stellung niedriger als die 

Startfrequenz?

Nein

Motor defekt.

Steht an den Ausgangs-
klemmen (U, V, W) des 
Frequenzumrichters die 
richtige Spannung an?

Nein

Vermutlich ein Fehler im 
Frequenzumrichter. 

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in Verbin-

dung.

Nein Ja

Zu hohe Last? Ja Ist der Motor einwand-
frei angeschlossen?

Nein Beheben Sie die 
Verdrahtungsfehler.

Ja

Ist die Einstellung 
der 

Drehmomentanhebung 
richtig?

Ja

Zu hohe Last, 
der Motor ist blockiert. 
Verringern Sie die Last 

und überprüfen Sie 
auch, wenn eine 

mechanische Bremse 
vorhanden ist, daß die 

Bremse gelöst ist.

Nein

Erhöhen Sie die 
Drehmomentanhebung.

Der Motor dreht sich nicht, wenn die folgenden
Befehle gegeben werden.

1. Wenn bei Anstehen der Pulssperre (BX) an
den Steuerklemmen ein Betriebsbefehl ge-
geben wird.

2. Wenn sowohl ein Vorwärts- (FWD) als
auch ein Rückwärtsbefehl (REV) gegeben
wird.

Ja Ja

(Fortsetzung)
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2) Der Motor dreht sich zwar, aber seine Drehzahl ändert sich nicht.

Der Motor dreht sich 
zwar, ändert aber seine 

Drehzahl nicht.

Verändern 
Sie die 

Einstellung.

Ja Ist die maximale 
Frequenz zu niedrig 

eingestellt?

Nein

Ja Ist die obere/untere Fre-
quenzgrenze aktiviert?

Nein

Mit welchen Verfahren 
zur Einstellung 
der Frequenz 

wird gearbeitet?
 Eingebautes 

Potentiometer,
 Bedienteil, Analogsignal, 

oder Festfrequenz ?

Eingebautes Potentiometer
Ändert sich die Drehzahl, 
wenn das Potentiometer 
nach rechts oder links 

gedreht wird?

Ja

Nein

Ja

Nein
Bedienteibetrieb Ändert sich die Drehzahl, 

wenn die Taste AUF oder 
AB betätigt wird?

Nein

Analogsignal 
Läßt sich das 

Frequenzsollwertsignal
(0 bis +10 V, 4 bis 20 mA) 

verändern?

Ja

Festfrequenz Nein

Ist die externe 
Verdrahtung zwischen 

den Steuerklemmen X1, 
X2, X3 und P24/CM

 einwandfrei 
angeschlossen?

Nein Beheben Sie die Ver-
drahtungsfehler.

Nein

Ist die externe 
Verdrahtung zwischen 
den Steuerklemmen 

13, 12, C1 - 11 einwand-
frei angeschlossen?

Ja Ja

Sind die Frequenzen 
der einzelnen 

Festfrequenzen
 unterschiedlich 

eingestellt?

Nein Ändern Sie den 
Frequenzsollwert.

Ja

Sind die eingestellten 
Beschleunigungs-/

 Verzögerungszeiten
 extrem lang?

Nein

Vermutlich ein Fehler 
im Frequenzumrichter 
oder ein Fehler auf-
grund von elektro-

magnetischen 
Störungen.

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in 

Verbindung.

Tauschen Sie je nach 
Bedarf das defekte 
Frequenzeinstell-

potentiometer POT(VR) 
oder den

 Signalwandler aus.

Ja

Stellen Sie der Last  
entsprechende 

Beschleunigungs- und 
Verzögerungszeiten ein.



7 Fehlerbehandlung 7-74

GSX600

7

3) Der Motor kippt beim Beschleunigen.

In den folgenden Fällen ist das Verändern der Motor-
drehzahl eingeschränkt.

1. Der Wert des Frequenzoffsets (F18) ist hoch.
2. Es werden sowohl über die Klemme 12 als auch

über die Klemme C1 Signale eingegeben, und
der zusätzliche Wert ist nicht deutlich anders.
(Wenn F01 auf 3 gesetzt ist.)

3. Die Belastung des Motors ist zu hoch und der
Kippschutz hat angesprochen.

Der Motor kippt 
beim 

Beschleunigen.

Ist eine zu kurze 
Beschleunigungs-
zeit eingestellt?

Ja Stellen Sie eine 
längere Zeit ein.

Nein

Ist das Trägheits-
moment des 

Motors oder das 
der Last zu hoch?

Ja

Ist ein 
 Spezialmotor
 eingebaut?

Ja
Setzen Sie sich 
mit Silectron si-
stemi in Verbin-

dung.

Nein

Nein

Verkleinern Sie 
das Trägheits-
moment oder 

erhöhen Sie die 
Leistung des Fre-
quenzumrichters.

Ist die Spannung 
an den Klemmen 

des Motors zu 
niedrig?

Ja

Verwenden Sie für 
den Anschluß des 

Motors an den 
Frequenzumrich-
ter ein Kabel mit 
größerem Quer-
schnitt oder ver-
kürzen Sie die 

Länge des Kabels.

Nein

Ist der Dreh-
momentbedarf  

der Last zu hoch?

Nein
Ist die Einstellung 
der Drehmoment-

anhebung ein-
wandfrei?

Nein
Stellen Sie eine 

größere 
Drehmoment-
anhebung ein.

Ja Ja

Verringern Sie 
den Drehmoment-

bedarf der Last 
oder erhöhen Sie 
die Leistung des 

Frequenzum-
richters.

Vermutlich ein Fehler im 
Frequenzumrichter oder 
ein Fehler aufgrund von 

elektromagnetischen 
Störungen. 

Setzen Sie sich mit Si-
lectron sistemi in Ver-

bindung.
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4) Der Motor wird zu heiß. 

Der Motor wird zu heiß.

Ist die U/f-Kennlinie an 
den Motor angepaßt?

Nein Ändern Sie 
die Einstellung.

Ja

Ist der Motor ständig 
mit sehr niedriger Dreh-
zahl betrieben worden?

Ja Verwenden Sie einen 
fremdbelüfteten Motor.

Nein

Ist die Last zu hoch? Ja Verringern Sie die Last 
oder erhöhen Sie die 
Leistung des Motors.

Nein

Ist die an den 
Motorklemmen (U,V,W) 
anliegende Spannung 

symmetrisch?

Ja Motorfehler.

Nein

Vermutlich ein Fehler 
im Frequenzumrichter. 

Setzen Sie sich mit 
Silectron sistemi in 

Verbindung.
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5) Wenn die Parameteränderung gesperrt ist 

Die Parameter-
änderung ist gesperrt.

Ist einer der 
Parameter 

E01, E02 oder E03 
auf 5 gesetzt?

Ja

Legen Sie 
entsprechend der auf 
5 gesetzten Funktion  
die Klemmen X1, X2, 

X3 an +24 V DC.

Nein

Ist F00 auf 0 gesetzt? Nein Setzen Sie F00 auf 0.

Ja

Ist versucht worden, 
eine während des 

Betriebs nicht verän-
derbare Funktion

zu ändern?

Ja
Stoppen Sie den 

Frequenzumrichter 
und ändern Sie 

die Funktion dann.

Nein

Soll eine der 
Funktionen F00 oder 

H03 geändert werden?

Ja
Betätigen Sie 

gleichzeitig die Tasten 
STOP und AUF oder 

AB.

Nein

Soll die Funktion F02 
geändert werden? 

Liegen an der Klemme 
FWD oder REV 
+24 V DC an?

Ja Heben Sie den FWD 
und REV-Befehl auf.

Nein

Soll eine der 
Funktionen F05, F06, 
F24, H01 oder H02 
geändert werden?

Ja Ändern Sie andere 
Funktionen.

Nein

Setzen Sie sich mit 
Silectron sistemi in 

Verbindung.
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8 Wartung und Inspektion

Führen Sie, um das Auftreten von Fehlern zu
vermeiden und eine lange, störungsfreie Leben-
sdauer des Gerätes sicherzustellen, die tägli-
chen und periodischen Inspektionen sorgfältig
aus. 
Achten Sie in Bezug auf die Arbeiten auf folgen-
des:

8-1 Tägliche Kontrolle

Während des Betriebs werden die Sichtprüfun-
gen von außen ohne Öffnen von Abdeckungen
durchgeführt.
Bei den Sichtprüfungen werden im allgemeinem
die folgenden Überprüfungen vorgenommen:
1. Die erwartete Leistung (entsprechend den te-

chnischen Daten) wird erreicht.

2. Die Umgebungsbedingungen entsprechen
den technischen Daten.

3. Die Anzeigen auf dem Bedienteil sind normal.

4. Es sind keine ungewöhnlichen Geräusche,
Schwingungen oder Gerüche festzustellen.

5. Es sind keine Anzeichen von Überhitzungen
oder Verfärbungen festzustellen.

8-2 Regelmäßige Wartung

Die periodischen Überprüfungen werden nach
Stillsetzen des Gerätes, Abschalten der Netz-
spannung und Öffnen der Frontabdeckung dur-
chgeführt.
Nach dem Abschalten der Netzspannung muß
eine gewisse Zeit gewartet werden, bis sich die
Glättungskondensatoren im Zwischenkreis en-
tladen haben. Um elektrische Schläge zu ver-
meiden, muß nach dem Erlöschen der
Ladungsindikationsleuchte (CRG) mit Hilfe ei-
nes Multimeters überprüft werden, daß die
Spannung auf einen sicheren Wert (25 V DC
oder weniger) gesunken ist.

WARNUNG

1. Beginnen Sie mit den Arbeiten erst frühe-
stens fünf Minuten nach dem Ausschalten
der Netzspannung. Achten Sie darauf, daß
die Ladungsindikationsleuchte CRG erlo-
schen ist und überprüfen Sie, daß die
Spannung an den Klemmen P(+) und N(-)
unter 25 V DC liegt.
Stromschlaggefahr!

2. Die Wartungsarbeiten und das Auswech-
seln von Komponenten dürfen nur von
hierzu befugten Personen vorgenommen
werden.
Legen Sie vor Beginn der Arbeiten alle Ge-
genstände aus Metall, die Sie am Körper
tragen, ab (zum Beispiel Uhren, Ringe,
Armbänder etc.).
Verwenden Sie bei der Arbeit nur einwand-
frei isolierte Werkzeuge.

3. Nehmen Sie an dem Frequenzumrichter
keinerlei Modifikationen vor.
Stromschlaggefahr!



8 Wartung und Inspektion 8-78

GSX600

8

Prüfgegen-
stand Prüfpunkte Durchführung Auswertung

Umgebung

1. Überprüfen Sie die Umge-
bungstemperatur, die Luft-
feuchtigkeit, Vibrationen, 
die Atmosphäre (Staub, 
Gas, Ölnebel, Wassertrop-
fen)

2. Liegen in der Umgebung 
des Gerätes Fremdstoffe 
oder gefährliche Gegen-
stände, wie zum Beispiel 
vergessene Werkzeuge 
herum?

1. Sichtprüfung und 
Messung

2. Sichtprüfung

1. Die angegebenen 
Standardwerte müs-
sen eingehalten wer-
den.

2. In der Umgebung 
des Gerätes befin-
den sich keine 
Fremdstoffe oder 
gefährlichen Gegen-
stände.

Spannung
Liegen die Spannungen im 
Haupt- und im Steuerkreis im 
normalen Bereich?

Mit dem Multimeter 
messen.

Die angegebenen Stan-
dardwerte müssen ein-
gehalten werden.

Bedienteil

1. Läßt sich die Anzeige gut 
ablesen?

2. Sind alle Zeichen vollstän-
dig?

1., 2. Sicht-
prüfung

1., 2. Die Anzeige 
ist einwandfrei 
lesbar und nicht 
ungewöhnlich.

Die mecha-
nische Kon-
struktion des 
Gerätes, wie 
zum Beispiel 
der Rahmen 
und die Ab-
deckungen

1. Sind ungewöhnliche Geräu-
sche oder Schwingen vor-
handen?

2. Lose Schrauben oder ande-
re Teile, die befestigt sein 
sollten?

3. Verformungen oder Be-
schädigungen?

4. Verfärbungen durch Über-
hitzung?

5. Ablagerungen oder Staub?

1. Sicht- und 
Hörprüfung

2. Befestigen

3., 4., 5.
Sichtprüfung

1., 2., 3., 4., 5.
Nichts 
Ungewöhnliches

H
au

pt
st

ro
m

kr
ei

s

Allgemein

1. Lose oder fehlende Schrau-
ben?

2. Verformungen, Risse, 
Schäden und/oder Verfär-
bungen durch Überhitzung, 
oder Mängel im Gerät oder 
an der Isolation?

3. Ablagerungen oder Staub?

1. Befestigen 

2., 3. Sicht-
prüfung

1., 2., 3.  
Nichts Ungewöhnliches

Hinweis: Eine verfärbte 
Kurzschluß-
brücke weist 
nicht auf ein 
Problem hin.
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Prüfgegen-
stand Prüfpunkte Durchführung Auswertung

H
au

pt
st

ro
m

kr
ei

s

Leiter und 
Drähte

1. Sind Verfärbungen und Ver-
formungen von Leitern 
durch Überhitzung vorhan-
den? 

2. Sind Risse, Kräuselungen 
oder Verfärbungen von Lei-
tungsmänteln vorhanden?

1., 2. Sicht-
prüfung

1., 2. Nichts 
Ungewöhnliches

Klemmen-
leiste

Keine Beschädigungen vor-
handen?

Sichtprüfung Nichts 
Ungewöhnliches

Glättungs-
konden-
sator

1. Austritt von Elektrolyt, Ver-
färbungen, Kräuselungen, 
Ausbeulungen des Gehäu-
ses ? 

2. Hat kein Sicherheitsventil 
angesprochen und steht 
keines der Ventile zu weit 
vor?

3. Falls erforderlich die Kapa-
zität des Kondensators 
messen.

1., 2. Sicht-
prüfung

3. Messen der Ka-
pazität mit Hilfe 
einer Kapazitäts-
meßbrücke (Hin-
weis)

1., 2. Nichts 
Ungewöhnliches

3. Der Meßwert der Ka-
pazität ist gleich oder 
größer als 85 % des 
Nennwertes.

Lade-
wider-
stand

1. Unangenehmer Geruch und 
Kräuselung der Isolation 
durch Überhitzung? 

2. Keine Unterbrechung?

1. Geruchs- und 
Sichtprüfung

2. Sichtprüfung 
oder Prüfen mit 
einem Multime-
ter, nachdem die 
Verbindung auf 
einer Seite abge-
klemmt worden 
ist.

1. Nichts 
Ungewöhnliches

2. Nennwert ±10 %

Transfor-
mator und 
Drossel

Ungewöhnliches Brummen 
oder unangenehmer Geruch?

Hör-, Geruchs- und 
Sichtprüfung

Nichts 
Ungewöhnliches

Schütz 
und Relais

1. Klappergeräusche während 
des Betriebs?

2. Rauhe Kontaktoberfläche?

1. Hörprüfung

2. Sichtprüfung

1., 2. Nichts 
Ungewöhnliches
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Tabelle 8-2-1 Liste der periodischen Inspektionen

Prüfgegen-
stand Prüfpunkte Durchführung Auswertung

S
te

ue
rk

re
is Steuer-

platine 
und 
Klemm-
leiste

1. Lose Schrauben oder Ver-
binder?

2. Unangenehmer Geruch 
und/oder Verfärbungen?

3. Risse, Beschädigungen, 
Verformungen oder über-
mäßiger Rost?

4. Austritt von Elektrolyt oder 
Anzeichen von Verformung 
der Kondensatoren?

1. Anziehen

2. Geruchs- und 
Sichtprüfung

3., 4. Sicht-
prüfung

1., 2., 3., 4.
Nichts 
Ungewöhnliches

K
üh

ls
ys

te
m

Lüfter
(ab
1,5 kW)

1. Ungewöhnliche Geräusche 
und/oder Schwingungen?

2. Lose Schrauben oder Mut-
tern? 

3. Verfärbung durch Überhit-
zung?

1. Hör- und Sicht-
prüfung. Mit der 
Hand drehen. 
(Vergewissern 
Sie sich vorher, 
daß die Span-
nung ausge-
schaltet ist.)

2. Anziehen

3. Sichtprüfung

1. Der Lüfter muß sich 
einwandfrei drehen.

2., 3. Nichts 
Ungewöhnliches.

Lüftungs-
weg

Kühlkörper oder Ein-/Auslaß-
öffnungen mit Fremdstoffen 
bedeckt oder verstopft?

Sichtprüfung Nichts Ungewöhnliches

Hinweis: Benutzen Sie für die Ermittlung der Ka-
pazität ein auf dem Markt verfügbares,
einfach zu bedienendes Meßinstru-
ment.

Anmerkung: Sollte die Anlage verschmutzt sein,
so wischen Sie diese mit einem
chemisch neutralen Reinigungs-
tuch sauber.
Entfernen Sie den Staub mit einem
Staubsauger.
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Tabelle 8-3-1 Meßgeräte für Messungen im Hauptstromkreis

1) Beim Messen der Ausgangsspannung mit Gleichrichtermeßgeräten können Fehler auftreten. 
Verwenden Sie, damit Sie eine hohe Meßgenauigkeit erzielen, ein digitales Wechselstrom-Leistungsmeßgerät.

8-3 Messungen 
am Haupt-
stromkreis

Da die Spannungen und Ströme des Hauptstromkreises, sowohl auf
der Eingangs- als auch auf der Ausgangsseite (Motor) des Frequenz-
umrichters, mit harmonischen Oberwellen belastet sind, hängen die er-
zielten Meßergebnisse von der Art des verwendeten Meßinstrumentes
ab. Aus diesem Grunde sollten, wenn Spannungs- und Strom-Meßge-
räte für die Netzfrequenz eingesetzt werden, nur die in der 
Tabelle 8-3-1 aufgeführten Geräte benutzt werden.

Der Leistungsfaktor kann nicht mit auf dem Markt verfügbaren Geräten,
die die Phasenverschiebung zwischen Spannung und Strom messen,
ermittelt werden. Wenn es erforderlich ist, den Leistungsfaktor zu mes-
sen, so müssen auf der Eingangs- oder auf der Ausgangsseite des Ge-
rätes die Spannung, der Strom und die Leistung gemessen werden. Mit
den so erhaltenen Meßwerten kann der Leistungsfaktor dann nach der
folgenden Formel berechnet werden:

Einphasig
Elektrische Leistung [W]

Leistungsfaktor = x 100 [%]
Spannung [V] x Strom [A]

Meß-
größe

Eingangsseite (Netzanschluß) Ausgangsseite (Motor)
Zwi-

schen-
kreis

Wellenform der 
Spannung 

Wellenform des 
Stroms

Wellenform der 
Spannung 

Wellenform des 
stroms 

P(+), N(-)
FM, 11

Klemmen-
bereich

Be-
zeich-
nung 
des 

Meß-
gerätes

Strom-
messer

AR

Span-
nungs-
messer

VR

Wattmeter
WR

Strom-
messer
AU,V,W

Span-
nungs-
messer
VU,V,W

Wattmeter
WU,W

Gleich-
span-
nungs-
messer

V

Typ 
des 

Meß-
gerätes

Dreh-
eisen-
instru-
ment

Gleich-
richter- 

oder
Dreh-

eisenin-
strument

Leistungs- 
messer

Dreh-
eisen-
instru-
ment

Gleich-
richter-

meßgerät 
1)

Leistungs-
messer

Drehspul-
instru-
ment

Symbol - -
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[Bei Geräten der einphasigen Baureihe]

Bild 8-3-1 Schaltbild für den Anschluß der Meßgeräte

8-4 Isolations-
prüfung

Sofern es sich vermeiden läßt, sollten Sie an dem Frequenzumrichter
keine Messungen mit einem Isolationsmeßgerät vornehmen. Der Isola-
tionswiderstand des Gerätes ist im Werk vor der Auslieferung überprüft
worden. Läßt es sich jedoch nicht vermeiden, eine Isolationsprüfung
vorzunehmen, so muß diese wie im folgenden beschrieben durchge-
führt werden. Bei ungeeigneten Meßverfahren kann das Produkt be-
schädigt werden. Bei falscher Anwendung der Prüfanweisungen kann
es zu einer Beschädigung des Isolationsmeßgerätes kommen. In Fäl-
len, in denen unbedingt eine Isolationsmessung durchgeführt werden
muß, sollten Sie sich mit dem für Sie zuständigen Vertreter von Fuji
oder dem nächsten Vertriebsbüro von Fuji in Verbindung setzen.

1) Isolationsprüfung am Hauptstromkreis

1. Verwenden Sie ein 500-V-Isolationsprüfgerät.
2. Wird die Prüfspannung auch an den Steuerkreis angelegt, so

müssen zuvor alle Steuerkabel abgeklemmt werden.
3. Schließen Sie die Klemmen des Hauptstromkreises über eine ge-

meinsame Prüfleitung, wie im Bild 8-4-1 gezeigt, an.
4. Führen Sie die Isolationsprüfung nur zwischen dem gemeinsa-

men, an den Haupstromkreis angeschlossenen Leiter und der
Erde ( G) durch.

5. Mit einem Wert von 5 MΩ oder größer gilt der Test als bestanden.
(Dieser Meßwert gilt, wenn nur ein Frequenzumrichter ange-
schlossen wird.)

Bild 8-4-1 Isolationsprüfung
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2) Isolationsprüfung im Steuerkreis

An dem Steuerkreis dürfen keine Stehspan-
nungs- und Isolationsprüfungen durchgeführt
werden, da in der Steuerschaltung enthaltene
Komponenten, die nicht repariert werden kön-
nen, beschädigt oder zerstört werden können. 
Verwenden Sie zur Überprüfung des Steuerkrei-
ses lediglich ein Vielfachmeßgerät, das in der
Lage ist, auch hochohmige Widerstände zu
messen.

1. Klemmen sie alle externen Leitungen von
den Klemmen des Steuerkreises ab.

2. Messen Sie den Widerstand zwischen dem
Steuerkreis und der Erde. Mit Werten von 
1 MΩ oder mehr gilt der Test als bestanden.

3) Externer Hauptstromkreis und SPS

Klemmen Sie vor dem Anlegen der Prüfspan-
nung alle Leiter vom Umrichter ab, um ihn vor
der Prüfspannung zu schützen.

8-5 Ersatzteile

Die zu erwartende Lebensdauer eines Teils
hängt von der Art des Teiles, den Umgebungs-
bedingungen und der Art des Einsatzes ab. Hin-
weise auf den Austausch von Teilen können Sie
der Tabelle 8-5-1 entnehmen.
In Bezug auf Ersatzteile setzen Sie sich bitte mit
Ihrem Fuji-Händler in Verbindung.

Tabelle 8-5-1 Ersatzteile

8-6 Anfragen zu Produkten und 
Garantie

1) Anfragen

Bei einem Schaden, oder wenn ein Produkt ei-
nen Fehler aufweist, oder wenn Sie Fragen be-
züglich eines Produktes haben, stellen Sie ihrem
Händler oder dem nächsten Vertriebsbüro von
Fuji Electric die folgenden Angaben zur Verfü-
gung:

a) Typ des Frequenzumrichters
b) Seriennummer
c) Kaufdatum
d) Gegenstand der Anfrage (zum Beispiel:

beschädigtes Teil und Umfang der Be-
schädigung, Fragen, Erscheinungsform
des Fehlers, Zustand des Fehlers) 

2) Produktgarantie

Die Produktgarantie gilt, je nachdem, was zuerst
eintritt, für einen Zeitraum von einem Jahr nach
dem Kauf oder aber für 18 Monate nach dem auf
den Typenschild angegebenen Fertigungsda-
tum.
Unter den folgenden Bedingungen wird aber,
auch wenn die Garantiezeit noch nicht abgelau-
fen ist, keine kostenlose Reparatur des Produk-
tes durchgeführt:

1. Der Fehler beruht auf unsachgemäßer
Verwendung, Reparatur oder Verände-
rung.

2. Das Produkt wurde außerhalb seines an-
gegebenen Anwendungsbereichs einge-
setzt.

3. Der Schaden beruht auf einer mechani-
schen Beschädigung nach dem Kauf oder
auf dem Transport.

4. Die Ursache des Fehlers ist ein Erdbeben,
ein Brand, ein Sturm oder eine Überflu-
tung, Blitzschlag, abnorme Spannung
oder sonstige Naturereignisse und Folge-
schäden.

Bezeichnung 
des Teils

Standard-
zeitraum 
für das 
Aus-

wechseln

Anmerkungen

Lüfter 3 Jahre Austausch gegen 
ein neues Teil

Zwischen-
kreiskonden-
satoren

5 Jahre

Austausch gegen 
ein neues Teil
(Nach Überprüfung 
entscheiden)

Aluminium-
Elektrolyt-
kondensato-
ren auf den
Platinen

7 Jahre

Austausch gegen 
ein neues Teil 
(Nach Überprüfung 
entscheiden)

Sonstige
Teile - Nach Überprüfung 

entscheiden


